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Rotkreuzchefarzt - Medecin en chef de la Croix-Rouge - Medico in capo della Croce-Rossa

Pressetag in Genf
A.m2.Mai fand im MusCe Rath in Genf durch
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
ein grosser schweizerischer Pressetag statt,
an weichem die Vertreter der Schweizer
Presse über die Aktion des Internationalen
Komitees vom Roten Kreuz, die in diesen
Tagen beginnt, eingehend orientiert wurden.
Unser Bild zeigt den Präsidenten des
Internationalen Komitees, Prof. Max Iluber, während

seiner Begrüssungsansprache. — Sous
les auspices du Comite international de la
Croix-Rouge, une assembläe de la presse
suisse a eu lieu le 2 mai au MusCe Rath ä
Geneve, oü les representants de la presse
suisse ont etC mis au courant de la collecte
en faveur du ComitC international de la
Croix-Rouge qui commence ces jours-ci.
Notre Photographie: Le president du ComitC
international, M. le professeur Max Huber,
faisant son discours d'ouverture.

(Photopress.)
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Wahl des Rotkreuzdiefarzfes
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 17. April 19il im Ein-

verständnis mit dem Oberbefehlshaber der Armee als Rotkreuzchefarzt
gewählt

Oberstlt. der Sanität Remund Hugo.
1888, von Riedholz (Solothurn), Arzt in Zürich.

Was weisst du vom Roten Kreuz in Genf!
Ein Blick in die Korrespondenz.
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tp.
betrachten wir unter den vielen Abteilungen einmal den Zweig

j
Um von der hier sich abspielenden Tätigkeit ein lücken-

e-es fu erhalten, müsste man alle die Auszüge abdrucken, die an
Kem01^1112^611 Mor§en aus den einlaufenden Telegrammen und Briefen
Vert r

werc*en- Aber ihr Umfang ist viel zu gross und ihr Inhalt ist
ich' Er darf lediglich angedeutet werden:

; Der Brief eines Rotkreuzvertreters im Ausland betrifft die
Reisespesen der Personen, die demnächst drei Schiffe begleiten sollen. Diese

' Schiffe sind mit Gaben für Kriegsgefangene beladen.
Ein Brief aus dem nahen Osten bringt Verzeichnisse von Sendungen,

die im Vormonat für Kriegsgefangene abgegangen sind.
Aus der Schweiz teilt ein Professor der Medizin mit, wo man sich

ein Heilmittel beschaffen kann.
Der Leiter eines Lagers äussert sich zu einer Beschwerde über

unregelmässigen Postempfang.
Ein Stifter von Liebesgaben will wissen, warum seine Sendung

noch nicht im Lager eingetroffen ist.
Aus einem Lager kommt die Nachricht, dass Etiketten fehlen für

die Verteilung von Paketen. Ein anderes Lager bestätigt den Empfang
von Lebensmitteln und Kleidern. Zwei Geschäftshäuser bieten die
gewünschten Waren an.

Von Uebersee kommen Listen von Kriegsgefangenen, an die Pakete
abgeschickt worden sind.

Die Vertrauensmänner von drei Lagern bestätigen den Empfang
von Lebensmittelsendungen.
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